
Vor 18 Jahren eröffnete Gisela Kohlmann ihr Bestattungshaus in
Hagenow, damals noch in einer Baracke in der Schweriner Straße.
Ziel war es, den Hinterbliebenen in jeder Situation mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen.

Ein großer Traum erfüllte sich 1993. Die Firma zog in das neu
gebaute Haus in der Rudolf�Tarnow�Straße 73 in Hagenow. Hier
wurde alles, was ein Bestattungbetrieb ausmacht, vereint. Bera�
tungsräume, Klimaraum, Feierhalle, der Raum für die Hinterblie�
benen zum Abschiednehmen und auch ein Modegeschäft fanden
hier ihren Platz. Gisela und Helmut Kohlmann zogen in die sich
über dem Bestattungshaus befindende Wohnung.

In der Rudolf�Tarnow�Straße hat sich seit 1993 viel getan. Aus den
drei Angestellten von damals sind heute sechs Mitarbeiter und ein
Lehrling geworden. Schulungen und Qualifizierungen im
Bestattungswesen sind für alle selbstverständlich. So konnte
Frank Lau in diesem Betrieb sein Studium zum Thanatologen
erfolgreich absolvieren. Gisela Kohlmann und ihre Mitarbeiter
bieten für die Angehörigen stets umfangreiche Leistungen.
Dieses sind z.B. Behördengänge, das Organisieren der Redner für
die Trauerfeier, das Bestellen der Blumengebinde und Kränze, das
Gestalten der Traueranzeige und vieles mehr.

Es geht weiter !!!

Helmut Kohlmann gehört als Geschäftsführer seit der ersten Stun�
de zum Unternehmen. Durch ihren Mann hatte Gisela Kohlmann
unter anderem auch die Unterstützung, um Freiräume für kreative
Neuentwicklungen zu haben. Gemeinsam schafften sie es in den
vergangenen 18 Jahren, dass sie in der Region als Bestattungs�
haus anerkannt sind.

Seit nun schon sieben Jahren ist ihre Tochter
Kaj Rux
an Bord des Familienbetriebes. Mit ihrer kaufmännischen
Ausbildung ist sie eine große Unterstützung für das
Unternehmen. Um im Namen der Hinterbliebenen die
Verstorbenen zu würdigen, hat sie sich vor zwei Jahren
zur Rednerin weitergebildet.

Jirka Kohlmann,
jüngste Tochter der Familie, arbeitet seit mehr als vier
Jahren im Unternehmen mit. Als ausgebildete Floristin und
Fachgeprüfte Bestatterin hat auch sie die Voraussetzungen,
das Bestattungshaus ihrer Mutter weiterführen zu können.

Um den weiter wachsenden Ansprüchen gerecht zu werden, entstanden vor fünf Jahren aus dem bestehenden Modegeschäft weitere
Gesprächs� und Beratungsräume. Ein zusätzlicher Arbeitsplatz konnte geschaffen werden.

Beide haben in den vergangenen Jahren schon viel bewirken können. Die Bestattungsvorsorge wurde ausgebaut, die Dekoration für
die Trauerfeiern kann individueller gestaltet werden. Weiterhin wurde von beiden für die engsten Angehörigen die Möglichkeit
geschaffen, Fotos der Abschiednahme, den Blumen und der Dekoration zu erhalten.

Am 1. Januar 2009 hat Gisela Kohlmann nun ihren Betrieb an ihre beiden Töchter übergeben. Damit
geht ihr Wunsch, das Unternehmen als Familienbetrieb zu erhalten, in Erfüllung. Sie weiß, ihr
Bestattungshaus ist in guten Händen. Kaj Rux und Jirka Kohlmann freuen sich über das Vertrauen
ihrer Mutter und werden es in ihrem Sinne weiterführen.
Immer auf der Suche nach Neuem und Besserem wird das Bestattungshaus Gisela Kohlmann weiter
bestehen, seit dem 1. Januar 2009 als Bestattungshaus Kohlmann GbR.


